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RrüvLLm, Lrsrk und LrÄng von Abalf Tuptz,
Mttrrstrsße 8, Durloch . — Fernsprecher Nr. ML.

ANzeigen-Annahme bis vormittags IS Uhr,
größere Anzeigen tag» zudur erbeten .

2«9. Montag den 8 . September LVLs. 85 . Jahrgang .

HagesmyigkMsK.
Bade«.

Karlsruhe , 6 . Sept . Zu der Er¬
öffnung des neuen Karlsruher Per¬
sonenbahnhofs ( Donnerstag den 16 Ok¬
tober ) erfolgt heute folgende amtliche Be¬
kanntmachung : Mit Eröffnung des neuen Per¬
sonenbahnhofs Karlsruhe werden dis Stationen
Karlsruhe - Mühlburgertor , Karlsruhe - Mühl¬
burg , sowie die Personenhaltcstells Karlsruhe-
Karlstraße geschloffen . Mit dem gleichen Z :rt-
pmkt wird der auf der verlegten Strecke
Karlsruhe Moxm errichtete neue Haltepunkt
Karlsruhe - Mühlburg eröffnet , der für den
Personen- , Gepäck- , Expreßgut - , Milch- , Klein¬
vieh- und Eilstückgulverkehr eingerichtet wird.
Der Haltepunkt Beiertheim wird auf 15 . S - p-
tembrr geschlossen.

Karlsruhe , 6 . Sept . In den Räumen
der Generaldirrktwa der StaalSbahri scheint
St . BürrkrativS recht fest zu sitz « . Der „Bad .
Beob .

" berichtet über folgende „Vereinfacharg
in der Kassenverwaltung

" : In einer Empfangs¬
bescheinigung über 16 ^ hatte ein Empfangs¬
berechtigter der Eisenbahn kaffe gegenüber
bescheinigt, 16 in Worten Sechszehn Mark,
erhallen zu haben . Wer nach emcm halben
Jahr die Bescheinigung durch einen Beamten
zurückschickc mit einem neuen Quittungsent-
wmf und mit dem Verlangen üb - r „ Zehrr-
sechr " Mark und nicht über „ SechLzehn"
Mark zu q Mieren , ist dis Gr . Badische
Eisenbahnkasse.

Q Weingarten , 8 Sept . Die gestrige
sottschrittliche Wählerv Sammlung « ae von
etwa 80 Teilnehmern besucht . An die beifällig
aufgcnommenen Ausführungen des Kandidaten
Fink und des RechUanwaltS Frühauf -
KarlSruhe schloß sich eine längere, sehr leb¬
hafte Diskussion, an der sich außer den beiden
Referenten die Herren Frank von der Sozial¬
demokratie , Reck vom Zentrum , Langen -
dörfer , Bär und Schweigert von der

Jeirilletorr . 6 l)

Las GlScklein des Glücks.
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)

Ulrich kam sich ungeheuer verlassen vor,
als er dann die Linden hinabging, und dar
frohe , glänzende Treiben um ihn her tat ihm
weh . So lief er ziellos dis Straßen auf und
ab , bis ec todmüde war und lange nach Mitter¬
nacht im Zentralhotel landete .

Eine Halbs Stunde vor Abgang des Zuges
war er schon am Bahnhof, in der stillen Hoff¬
nung , daß Martha früher kommen und ihm
ein paar Minuten noch schenken werde . Sie
kam aber so spät , daß sie sofort auf den Bahn¬
steig geh n mußten .

Sie sah frisch und blühend aus und
plauderte völlig ungezwungen . Wenn sie nicht
zu müde sei, werde sie morgen nach Wonne¬
berg hinüberfahren ; ob sie dann Grüße be¬
stellen dürfe ? Und ob er bald nach Hause
komme?

„Ich werde heute noch den Eltern schreiben ,
wie wir beide miteinander stehen. Und ich
komme bald — wenn Du dort bist, duldei 'S
mich hier ja doch nicht.

"

Voikspartei , sowie der Vorsitzende Schmidt
beteiligten . Dis Versammlung nahm einen
befriedigenden Verlauf.

8 Heidelsheim . 8 S Pt . Ja einer von
gegen 100 Personen besuchten Wähl. rversamm-
lung der vereinigten l beraten Parteien ent¬
wickelte gestern Gewerbeschuloorstand Fink
Wertheim sein Programm . Gemeindsrat
SchwedeS vrn der Soz ' aldemokrat ' e und
Fesenbecker vom Bund der Landwirte
brachten die Stellungnahme ihrer Parteien
zum Ausdruck. ReichStagSabgeordrettr Dr.
Ludwig Haas legte dem gegenüber in bei¬
fällig aufgenommenen Ausführungen den volks-
parteilichsn Standpunkt dar und schloß mit
einer Empfehlung des Kandidaten Dasselbe
geschah Vonseiten des Vorsitzenden Doll und
des Herrn Niker - Bruchsal

G Mannheim , 6 . Sept Der Tapezier
Jung von hier , der am 4 . Mai in der Nähe
des hiesigen BahnhofgebäudsS auf den Wagen
des GroßhsrzogS sprang, ist laut VolkSstimms
von der Staatsanwaltschaft außer Verfolgung
gesetzt worden , nachdem die Irrenärzte über¬
einstimmend bekundeten , daß Jung für seine
Tat nicht verantwortlich gemacht werden kann.
Jung ist dem Wahnsinn verfallen und wurde
als unheilbar in die Irrenanstalt Wierloch
eingewiesen.

tt Mosbach , 6 Sept. In Dallau zog
sich der Gcmeinderechnsr Walter bei der Hilfe¬
leistung beim Kalben einer Krh eine Blut¬
vergiftung zu , welche den Tod des 53jährigen
Mannes zur Folge hatte.

* Baden - Oos , 8 . Sept . Das Luftschiff
„Viktoria Luise " ist heute morgen 6,50
Uhr zur Fahrt nach Frankfurt a . M . aufge¬
stiegen , von wo cs am Freitag oder SamStag
aus einige Tage hierher Mückkehrcn wird.

Bühl , 7 . Sept. Zu dem kürzlichen
Sturm auf den hiesigen Vorschußverein
G . m . b H wird der „Frkf . Ztg .

" noch ge¬
meldet : Durch umfangreiche Spekulationen
des verstorbenen Vorstandsmitglieds und

Der Zug fuhr ein . Ulrich öffaele schnell
ein leeres Abteil erster Klasse , und während
Anna das Gepäck unterbrachte , sah er Martha
bittend an . Sie lächelte , und nun nahm er
sie in die Arme und küßte sie.

„ Lebe wohl , Du — lebe wohl ! Und auf
frohes Wiedersehen ! "

16 . Kapitel.
„Nun also , meine liebe Frau Doktor , so

stehen die Dinge. Der Professor ist rein ver¬
narrt in Ihr stilles Haus und, wenn nun doch
einmal der Verkauf nicht gut zu vermeiden
ist , froh , wenn er den Besitz erwerben könnte.
Nur für alle Fälle, wissen Sie, denn fürs erste
ist er noch an Berlin gefesselt . Und das ist
nun eine Lösung , die uns meiner Meinung
nach über alle Schwierigkeiten forthilft. Sie
verkaufen das Haus und behalten es doch .
Sie bezahlen weniger an Miete, als sie jetzt
an Zinsen aufzubringsn haben, und es bleibt
Ihnen genug , um mit Eve sehr bequem ,
wenn auch nicht gerade im Ueberfluß , leben
zu können . WaS sagen Sie nun dazu ?"

Frau Anna reichte Pöplau dis Hand.
„Vor allem will ich Ihnen danken. Hinge

das Glückkglöcklein über diesem Dach — ich
würde mit all meiner Kraft am Strange
ziehen, daß es laut hinklänge : Hier ist das

Kassierers E Hug ist diese Genossenschaft er¬
heblich geschädigt worden . Die Verluste be¬
tragen mehrere Hunderttausend Mark, sodaß
nicht nur die ganze 330000 betragende
Reserve , sondern auch ein ansehnliche Teil
des Stammkapitals , das sich Ende 1912 auf
226000 stellte, verloren sind. Auf den
17 . d M . ist eine Gensralv- rsammlung der
Mitglieder cinberufen , in der über die Er¬
höhung der Stammantsils beschlossen werden
soll . Das Bikantttwerden des Vorkommnisses
hatte in rie Reihen der Spareinleger , die dem
Institut Einlagen in der relativ stattlichen
Höhe von 5 Millionen ^ anvertraut haben,
Beunruhigung hineingetragen , die in einer
vermehrten Abhebung von Depositen zum Aus¬
druck kam ; doch soll inzwischen wieder Ruhe
zrrückgek . hrt sein , da nach dem Urteil dev
mit der Prüfung der Verhältnisse betrauten
P .rsonen angeblich eine Gefahr für die Ein¬
leger nicht vorhanden sei . Jedenfalls bedeutet
es für die Mitglieder der Genossenschaft eine
erhebliche Einbuße , daß nicht allein die ganze
Reserve verloren ist, sondern daß sie auch
für die Ergänzung der Stammanteile Nach¬
schüsse leisten müssen. Die Genossenschaft ist
eine der größten Badens. Sie zählte Ende
1912 1222 Mitglieder mit 226000 ^ Stawm-
anteile . Neben den schon erwähnten 5 Milli¬
onen Sparguthaben waren an sonstigen
Verbindlichkeiten 500000 und an Akzept¬
schulden 183000 ausgewiesen . Demgegen¬
über waren an Effekten 720 000 vorhanden,
nicht weniger als 2560000 *4! standen bei
Debitoren, also in einer für Spareinlagen im
allgemeinen nicht sehr geeigneten Anlage aus,
außerdem 694 000in Vorschüssen ; daneben
waren 730000 ^ in Gülerzielern und
1200000 in Hypotheken angelegt. Es ist
zu wünschen, daß die Verwaltung alsbald mit
einer authentischen Klarlegung der Verhält¬
nisse an die Ö ffentlichkeit tritt.

lK Triberg , 7 . Sept . Dis für den heu¬
tigen Sonntag geplante Feier zur Er -

Glück , denn hier ist ein Freund — ein stiller,
treuer und selbstloser Freund . Aber ich weiß
nicht , ob nur der Gedanke mir so neu ist,
daß ich mich nicht gleich daran gewöhnen kann ,
oder ob es daran liegt , daß der Herr Pro¬
fessor uns doch eigentlich ein Fremder ist :
jedenfalls aber sieht dieser ganze Verkauf für
mein Empfinden ein wenig — nun sagen wir
einmal : ein wen '

g eigenartig aus .
"

Pöplau hielt ihren prüfenden Blick ganz
ruhig aus.

„So . Und was soll denn daran nun so
eigenartig sein ?"

„Ja , wenn ich das wüßte ! Ich habe eben
nur das Gefühl , daß bei diesem Kauf Gründe
m -tgesprochen haben , die nicht für jeden Käufer
gegeben waren. Ich kann mir ja auch gar
nicht recht vorstellen , daß ein Mann wie Pro¬
fessor Schlegel sich hier oben in unserer Gegend
sollte vergraben wollen ; Sie sagen ja , daß er
vielleicht für lange Zeit noch an Berlin ge¬
fesselt ist . Und wenn ich nun ganz offen sei»
soll , so scheint mir doch auch , daß der Kauf
nur uns allein Nutzen bringt — und Du ,
Eoe — wie steht'S denn mit Deinem Gefühl
und Deinen Gedanken ? "

Eve , die ein bißchen blaß und schmal ge-
geworden war , saß am offenen Fenster, durch
das sie gedankenverloren hinaursah Ein Buch,



inneruung an dar 40jährigs Be¬
stehen der Schwarzwaldbahustrecke
Hausach - Billingen ging unter Teilnahmeeiner größeren Anzahl Schwarzwaldgemeinden
vor sich . Za der Feier waren erschienen : Ver¬
wandte und ehemalige Mitarbeiter der Bau -
direktorS Gerwig , Vertreter der E .scnbahn -
abteilimg des Gr . Finanzministeriums , Ober¬
amtmann Dr . Fecht - Karlsruhe , Oberbaurat
Edwin Kräuter , der Ctationsämter an der
Schwarzwaldbahnstrccke , ferner waren der
treten die Handelskammern V -llingen und
Lahr , der Verband südwestdeulscher Indu¬
strieller , der badische Landesverband zur
Hebung deS Fr - mdeaverkehrS , der Bei band
Schwarzwälder Gastwirte , verschiedene Land¬
tagsabgeordnete , Vertreter der Städte Kon¬
stanz , Offenburg und der an der SLwarzwaldlinie Villmgen - Hausach liegenden Städte
und Gemeinden . Um V,12 Uhr versammelten
sich die Teilnehmer an dem Denkmal des Er¬
bauers der Schwarzwaldbahn , Baudirektor
Gerwig , wobei Bürgermeister Johann dr Pst -
legrini einen Krarz niederlegte mit ehrendenWorten über den Erbauer der Schwarzwald¬
bahn . Die Feier war umrahmt von Bmt äzendes Gesangvereins Triberg und der Kurkapells .Beim Festessen , welches um 12V , Uhr im Hotel
Engel stattfand , hielt Han delLkammerp äsident
Haas - Billingen die Begrüßungsansprache . So¬
dann sprachen u . a . Bürgermeister Lehmann -
Villingen , Obsramtmann Dr . Fecht Karlsruhe ,Oberbaurat Kräuter - KarlSruhe und Oberamt¬
mann Dr . Cadenbach - Triberg (ein Verwandter
von Baudirektor Gerwig ) Nachmittags 3 Uhr
zogen die Schüftr und Vereine zum Gerwig -
Denkmal und um 4 Uhr war Volksfest im
Kurpark mit Turnvorführurgen , Lied . rvor -
trägen , Kinderspielen rc Für den Abend war
eine Beleuchtung des KurpackeS und der
Wasserfälle vorgesehen .

uri Singen a . H . . 7 . Sipt . Der Groß¬
herzog hat sein Erscheinen zur Einweihungder neuen Evangelischen Kirche am 21 . Sep¬tember wegen anderen Dispositionen abgesagt .

Waldshut , 6 . Sept . Am Samstag
früh ist der letzter Tage zu 3 Jahren Zucht¬
haus verurteilte schwere Verbrecher Her¬mann Jung aus Griesheim be m Morgen¬
spaziergang aus dem Amtsgefängnis auS -
gebrvchen . Jung , der im Aller von 25Jahren
steht , rin ziemlich großer , starker Mann , ver¬
mochte die Mauer zu überklettern und fand
so die Freiheit .

K > Vom Bodensee , 7 . Sept . Das
neue Marine - Luftschiff „L 2 " unter¬
nahm am SamStag von der Zeppelin - Werftin Friedrichs Hafen aus seinen ersten Aufstieg ,an dem auch die Marine Abnahme - Kommissionund Graf Z ppelin sich beteiligten . Der Auf¬
stieg verlies vollkommen zufriedenstellend .
aus dem sie der Mutter vorgrlrsen halte , lagoffen in ihrem Schoß .

» Ich ? Ich weiß wirklich nicht, " sagte sie
versonnen . . TS wird wohl Zeit brauchen , bis
ich mich hineindlnken kann , daß das Hausnicht mehr unser sein soll , und wenn ich darandenke , daß ich einmal ganz hir aus wollte , dann
weiß ich nicht , wie das möglich wäre . Etwas
Schreckliches aber ist von mir genommen , seit
ich weiß , daß der Herr Professor einmal hier
wohnen soll . Vater hat ihn lieb gehabt , das
weiß ich ES würde mir sehr , sehr schwer
geworden sei« , wenn wir einem ganz Fremdeneinmal hätten Platz machen müssen .

"
„Da hören Sie 'S , Frau Anna . Na , und

daß Du nun ganz genau weißt , daß Du ruhighier bleiben kannst ? Nicht nur in der Heimat ,sondern auch in dem trauten , schattenkühlen
Vaterhaus ? '

Eos schlang inbrünstig dis Hände in¬
einander .

„ DaS — ja das ist das schönste ! Daßman bleiben darf und ruhen — ! "
Pöplau stand auf und reichte ihr mit einer

beinahe feierlichen Bewegung dis Hand .
„Ja , meine Eve — bleiben und ruhen ,und gesund werden , daß nur der Ernst der

jungen Seels bleibt und nicht auch die
Bitternis . — Weißt Du , was ich denke ? Was

— Dis nächste Badische Invalide n-
Geldlotterie zur Unterstützung bedürftiger
Invaliden , Witwen urd Waisen findet schonam 7 . Oktober d . Js . statt . Bei dieser Lotterie
kommen trotz geringer Loszahl 3328 Geld¬
gewinne und 1 Prämie im Betrag von 37000 .^
bar ohne Abzug zur Verlosung . Der günstige
Gewinnplan , sowie der edle Z veck der Lotterie
haben derselben während ihres langjährigen
BtstshenS immer mehr Beliebtheit erworben ,
sodaß auch bei dieser Lotterie em flotter Ver¬
kauf zu erwarten ist , besonders da bei der¬
selben 20000 Lose weniger auSgegeben werden ,als bei den früheren Lotterien und dennoch400 Gewinne mehr zur Verlosung kommen .
Lose ä 1 11 Lose 10 ^ sind bei Lotteris -
untermhmer I . Siürmer - Straßburg i . E .
Langestr . 107 , Filiale Kehl a . Rh , Hauptstr 47 ,und allen Losvrr kauft stellen zu haben .

DsrrtkHcs Reich.* Wildpark , 7 Scpt Der Kaiser , der
König und der Kronprinz von Griechen¬
land mt Gefolge und dem Ehrendienst bei
den griechisch n Herrschaften begaben sich heute
mittag 12 Uhr Mittels SonderzugS nach Salz¬brunn ins Ma öoergeländs .* Freiburg (Schlesien ) , 8 Sept . (Kaiser¬in an öoer ) Die allgemeine Kriegslage ist
folgende : Line rote Armee bricht aus Obsr -
schlesten vor und hat am 6 . abends die Linie
Schien - Patschkau erreicht . Tis rote Kavallerie
gelangt am 7 . bis Koberwitz - Schweinitz Fried¬land , nachdem sie im Gebirge und bei Schwei¬
nitz blaue Grenztruppsn zurückgeworfen hatte ,die Hüter die Striegauer Wasserscheide und
bis Canth zurückgivgen . Hinter ihnen isteine blaue Armee zwischen dem Riesengeb -rgeund der Oder in Versammlung begriffen .DaS 5 . Armeekorps kämpft im Verband der
blauen , das 6 Korps im Verband der roten
Armee .

* München , 8 Srpt . Der seit 3 Tagen
vermißte 63 Jahre alte Chemiker Keim , der
Erfinder der Krimschen Farben , wurde im
Englischen Garten erschrssen aufgefunden . Er
hat offenbar Selbstmord infolge Nerverr -
zerrüttung verübt .

* Jmmenstadt , 8 Sept . Der Zrment -
warenfabrikant Sch strotz wurde im Fabrikhofvon dem entlassenen Arbeiter Blasius Weber
mit einem E senstück erschlagen .* Mühlhausen a . d . E , 6 Sept . ( Zuden Schreckenstaten des Mörders
Wagner ) Uebel zugerichtet verbrachte der
Mordbrenner Wagner nach seiner Verhaftungdie Steuden im Armenhaus . Ec lag auf einer
Matratze in e nem leeren Zimmer , beide Händeund den Kopf Verbund . « , das Gesicht zsrf tztmit einer breiten R ßwunde über den Mund
Das Armenhaus war dicht umlagert und un¬
aufhörlich strömten die Leute h : rbe -, um einen
Blick auf den Elenden zu werf - n , der so viele

Deine Mutter da vorhin gesagt hat — das
von dem GlückSglöcklein auf dem HauS —
— siehst Du , das hat mir ausnehmend ge¬
fallen . Ich meine ordentlich , ich seh eS droben
überm Dach , und fast ist mir auch , als Hörle
ich das Glöcklein klingen — ganz leise noch,aber glaub mir : ES ist da und es läutet — "

Eve mußte lächeln , während sie aus schwim¬menden Augen zu ihm aufsah .
„Du meinst eS so gut mit uns , Onkel

Pöplau , und wenn es Dir Freude macht ,dann will ich horchen ; vielleicht höre ich
'S docheinmal — "

„ Tu dar . meine Eve . Und Sie , liebe FrauAnna ! — Hören Sie nichts ? Horchen Sie
nur einmal ordentlich hinaus : Kling ! Kling ,Na , Sie haben noch nicht so die rechten Ohrenwie ich Aber das kommt schon noch , ver¬
lassen Sie sich ganz auf mich . Und nun bleibt
es dabei : Wir verkaufen das HauS an den
Herrn Professor Walter Schlegel , und Sie
geben mir Vollmacht alles zu ordn n Und
dann tun Sie dem Herrn Professor den Ge¬
fallen und bleiben hübsch im Hause wohnen .
Ist das abgemacht ? "

„ Ja . Nur , daß wir dem Herrn Professoreinen Gefallen erweisen sollten — "
„So ? " Er wurde nun ordentlich über¬

mütig „DaS wollen Sie doch hoffentlich nicht

Menschenleben vernichtet hatte Der Sohneines Erschcssmea wachte in begreiflicher Wut
dcn Versuch zu Wagner hinein zu g langen .Ec schlug d,e Scheiben ein und war nur mit
Mühe davon abzuhaltea , ins Innere des
Hauses zu dringen . Wagner sagte mehrfach :
„Schlagt mir den Kopf ab , das ist das
geschsidestr , dann ist alles aus .

" Ta das
Armenhaus von der Menschenmenge immer
stärker belagert wurde , war es bald nötig ,den Landjäger Posten zu verstärken und den
Zugang durch starke E chenstämme abzusperren .
Die Ueberführung des Mörders nach dem Be -
z

'
rkrkcanksnhauS in Vaihingen mußte unter

starker Bedeckung erfolgen . — lieber das
Leben Wagners wird berichtet , daß er viele
Abende und Nächte in Stuttgart in Gesell¬
schaft liederlicher Frauenzimmer verbrachte .
Für diesen liederlichen Leben ! wandel brauchteer das Geld , das er dann seiner Familie ent¬
zog . In Spelunken und zweifelhaften Lokalen
suchte er in minderwertiger Geftll

'
chstt „ Zer¬

streuung "
, in verrufenen Häusern ging er ein

und aus . Degerloch ( auf der Höhe nahe bei
Stuttgart ) war ihm verhaßt , weil dort nichis
los war . Er trug sich denn auch mit dem Ge¬
danken , um seine Versetzung nach Stuttgart
einzukommsn , wo er nach seiner Meinung
unabhängig urd unbeobachtet leben könnte .
Trotz allem verstand eS Wagner , nach außenhin
sein Eheleben einwandfrei erscheinen zu lassen ,
wozu allerd ings auch seine Frau beitrug , die
selten Andeutungen und Klagen über den
Lebsnswand . l ih eS Mannes über ihre Lippen
brachte . Wenn man nach einer Erklärung für
dar Rätsel dieser unheimlichen Tat sucht , so
ist man geneigt , exotische Analogien herbei¬
zuziehen . Man denkt etwa an dis Amok¬
läufer der malaijchen Inseln , die von
Zorn und Leidenschaft übsrmannt , in blinde
Unzurechnungrsäh 'gkeit verfallen und alles
nndermachen , was ihnen in den W g kommt .
Aber hier ist keine Spur von blinder , unzu¬
rechnungsfähiger Leidenschaft , hier ist alles
kalt überlegt , mit gesunden Sinnen und klarem
Verstand vorbereitet und dmchgeführt . So
urteilen Stuttgarter B ätter , die bemerken ,
daß dis Tat sowohl nach jurist scher , psychi¬
atrisch r , wie allgemein menschlicher Snte be¬
sondere Bedeutung erhä t Wenn d : r Täter
geisteskrm k ist . blerbt er dem R chter entzogen .
Die p

'
ychiatrische Seite des Falles geht aufd e öffentliche Jcrenpflegs über und mau wird

dar Thema » Schutz vor Geisteskranken "
wieder lebhaft e örte n . Ein unbedingt sicherer
Schutz ist ja nafti Ich u : möstich , aber die
fttz g n Verhältnisse sind ve besseeungSbedürftig
und vribesserungSsähig . Ein Augenzeuge
erzählt über d e SchrrckenSnacht : Kurz nach
1 Uhr kaaun in Vaihingen telephonisch die
Hilferufs von Mühlhausen , wobei gleich auchein Arzt verlangt wurde . Ich machte mich

besser wissen , als ich . Ich soll Sw um
Gotterw 'lllen bittcn , im Hause zu bleiben , hat
er gesagt . DaS HauS dürste nicht leer stehen ,weil die lieben , alten Hausgeister mit den
Menschen gingen . Und er möcht eS doch so
traulich und wohnlich hier haben , wenn er
einmal herüber flüchtet — "

Nun wandte sich Eos schmll zu ihm :
„ Warum sollte er flüchten wollen ? "

„ Ei , Kindchen — so recht weiß ich das
nun auch nicht . Aber vorstellen kann ich mir
schon , daß der Herr Professor sich überall
wohler fühlt , als gerade in Berlin . Und wenn
er schon eirmal an den Menschen dort genugbekommt — gemütlicher und ruhiger als hier
kann er kaum wohnen . Das hat nun aber
Noch gute Wege . Der Herr Professor hat zu¬
nächst noch so viel zu tun , daß wir keine Bange
deshalb haben müssen Und was später ge¬
schehen wird , braucht uns heute den Kopf
noch nicht warmzumachen .

"
Als ec ging , begleitete ihn Eoe hinaus

und durch den Garten bis zum Tore Dana
ging sie langsam durch den Garten zurück ins
Haus . Frau Anna sah ihr mit einiger Un¬
ruhe entgegen .

(Fortsetzung folgt )



sofort auf ten Weg nach Mühlhausen und
kam gerade auf den Schauplatz , als sie den
Mörder niedergeschlagen halten . Da lag er
in seinem Blute im Straßengraben und rührte
sich nicht . Einer der Umstehenden rief einem
Hundebesttzer zu : „ Laß ihn von deinem Hund
vollends zerreißen , den Fetzen , dm liederlichen .

"
In diesem Augenblick hob Wagner rasch seine
Augenlider ein wenig , schloß sie aber gleich
w eder . Ta hatte ich sofort den Eindruck daß
er nicht nur nicht tot , sondern sogar wenigstens
teilweise beim Bewußtsein sei . Nach seiner
Kleidung konnte inan den Mörder für einen
entlassenen Sträfling halten . Im ganzm Dorf
Mühlhausen ist heute kaum eine Familie , die
nicht durch die Tat Wagners in Trauer und
Rot versetzt ist . Unter den Gelöteten befinden
sich 6 Veteranen von 1870 .

* Vaihingen a . d . Enz , 8 . Sept . Die
bei der Bluttat in Mühlhausen Ver¬
letzten b . finden sich den Umständen ange¬
messen wohl . Man darf jetzt die begründete
Hoffnung h ' gen , daß alle am Leben bleiben
werden . Insbesondere die Baderschen Eheleute ,
deren Kind gestern begraben wurde und von
denen man schon einige Tage sagte , daß sie
zweifellos nicht gerettet werden kö . nen , be¬
finden sich gut . Wagner selbst , dem heute
frische Verbände angelegt wurden , bleibt so¬
lange im Krankenhaus , bis er vollständig auS -
geheilt sein wird Er zeigt immer noch keine
Spar von Reue . Er kann sich in der Kranken¬
zelle nach Belubrn bewegen . Doch hat er
einen derartigen Verband angelegt erhalten ,
daß eS ihm rnmöglich ist irgendwelche Flucht¬
versuche zu unternehmen oder sich selbst irgend¬
wie zu betätigen , um sich dem R chter zu
« ntz 'ehen .

* Mühlhausen a . E . , 7 . Sipt . Unter
großer Beteiligung , besonders von Bewohnern
der nächsten und weiteren Umgebung wurden
beute die 9 in Mühlhausen gefallenen
Opfer der Schreckenstat des Lehrers
Wagner zu Grabe getragen . Der OrtS -
geistlichs Reichardt betonte in feiner Grabrede
LesonderS . daß d :r fortschreitende Unglauben
im Volk für die ruchlose Tat mitverantwortlich
gemacht werden müsse . Er verlas ein Tele¬
gramm aus dem Kabinett des Königs , worin
er beauftragt wird , der Gemeinde und allen

Beteiligten die herzlichste und aufrichtigste
Teilnahme zu bekunden , von der der König
und die Königin angesichts d . s erschütternden
und schweren Unglücks , das die Gemciide
betroffen hat , erfüllt sind . ES sprachen am
Grabe roch der Vorstand des Kriegervrr -
bandeS Graf Leutrum und der Oöeramtmann
Regierungsrat Dr . Hofacker von Vaihivgm .

vesterreichtsche Movarchir .
* Wien , 6 . Sept . Dis „Ungarische Post "

meldet aus Gaste in : Unter dem über die
Ache führenden Steg wurde der Hut des seit
Monaten vermißten Patriarchen Bogdanovic
gefunden , was zu der Annahme berechtige ,
daß der Patriarch in die Ache gestürzt ist .

* Klagenfurt , 8 . Sept . In Anwesen¬
heit des Erzherzogs Peter Ferdirand als Ver¬
treter des Kaisers und zahlreicher Gäste h rt
gestern in Hermagor die feierliche Enthüllung
des Denkmals zur Erinnerung an die Be¬
freiungskämpfe von 1813 stattgefundsn .

Spanien .
* Madrid , 7 . S pt . Das spanische

Korrespordenzbureau gibt G rächte über Er¬
eignisse in Portugal wieder , jedoch ohne
Einzelheiten .

Balte » .
* Neapel , 8 Sept . Dis Op rrtten -

sängerin Lola Byron verlor aus einem
Spaziergang ein Perlsr kollier im Werts vrn
20000 FrcS . , dar ihr der König von Spanien
geschenkt hatte . Die Sängerin gab auf der
Polizei der Uekerzeugung Ausdruck , daß sie
das Opfer internationaler Dstb : geworden sei .

Bom Balkan .
* Berlin , 7 Srpt . Die „ Nordd . Allg

Ztg .
"

sch eibt in ihrer Wochrnrund ^chau : Dis
Verhandlungen Bulgariens mit der Pforte
zur Feststellung der reuen Grenzverhältnisse
begannen in dem Augenbl ck , wo über die
iü ktschen Bewegungen in Thrazien die schon
früher aufgetretenen , zunächst als unbegründet
erw esenen Besorgn sie abermals verbreitet
werden . ES läßt sich annehmen , daß sie auch
jetzt beruhigende Aufklärung finden , die den
in Konstantinopel eingsleiteten Besprechungen
zugute kommt . An dem haltbaren Ergebnis
des 1ü . kisch- bulgarischen VerständigungSweik :S
bekunden , unter Verm idung einseitiger Pa tei¬

nahme , auch d e Großmächte ihr Interesse , die
alle den Wunsch haben , den l tzten noch glim¬
menden Funken von Feindseligkliten zwischen
Bulgarien und dir Türkei bald ausgelöscht
zu sehen .

* Sofia , 7 . Stpt . An maßgebender
St ille sind Nachrichten eingelaufen , wonach es
in Adrianopel zwischen d . n Jungtürken
und Alttürken zu schweren Zusammen -
stützen gekommen sei, wobei mehrere Offi¬
ziere getötet und Enver Bey an der Hand
verwundet worden sei. — Der Ministerrat
beschloß , von 4 aktiv ! » Jahrgängen die
beiden älteren zu entlassen ; dadurch wird
der normale Fciedensstand wieder hergestellt .

* Konstantinopel , 8 Sept . Die offi¬
ziösen Blätter betonen , daß ein Feilschen un¬
nütz sei . Die Pforte beharre auf ihren Vor¬
schlägen , nach denen Demot ' ca , Orlaköj und
Kirkkil sie der Tü kei verbleiben sollen . Man
glaubt , die Pforte werde auch auf dem B -sitz
der Eisenbahn rach Adrianopel mit Punkts » ,
die deren Verteidigung sichern , bestehen .

Die Standort « des - entsetzen Reichsheer « »
und der Kaiser ! . Marine mit Armee - Einteilung und
Verzeichnis der Truppenteile nach dem Stande vom
1 . Okt . 1913 Preis 30 Pfg . , Leipzig , F . A . Berger .

Das Büchlein , das diesmal auch die Marine be¬
rücksichtigt . enthält alle Neuformationen undAenderungen
vom 1 . Okt . und gestattet infolge seiner Uebersicht -
lichkeit und Zuverlässigkeit schnelle Orientierung über
unser Heer .

Jeder Tag der Arbeit
stellt die weitgehendsten Anforderungen an unsere
Körper - und Nervenkraft . Darum sollte der moderne
Mensch vor allem daran denkcn , sich gesund und
leistungsfähig zu erhalten und für vollwertigen Er¬
satz der verbrauchten Stoffe sorgen .

Das in mehr als 18 MO schriftlichen Gutachten
erster Aerzte empfohlene Mittel '

für alle , die sich matt
und elend süh ' en, heißt Sanatsgen . Sauatogen führt
dem erschöpften Organismus gerade diejenigen Stoffe
zu , deren er zur völligen Neubelebung und Ver¬
jüngung , zur Hebung aller seiner Kräfte und Lei-
stuugen bedarf . Bei Gelegenheit des „ Internatio¬nalen Medizinischen Rongresse » in London
sysS " ist es jetzt übrigens als einziges von den der
Beurteilung unterliegenden Nährpräparaten mit dem
„ Grand Prix " ausgezeichnet worden .

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt der Sanatogenwerke
Bauer eL Cie . , Berlin 83V . 48 , womit auch eine
Gratisprobe des bewährten Mittels sowie belehrende
Broschüren angeboten werden .
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Spielberg .
Mdchmil - Veriteigemg .

Die Gemeinde
Spielberg ver¬
steigert am
Mittwoch de« !
1V . ds Mts . »

nachmittags 3V - Uhr , im Marien
Hof einen schweren , fetten Rinds -
farren , wozu Kaufliebhabcr sekund¬
lichst eingeladen werden .

Spielberg , 6 Sept . 1913
Höfel , Bürgermeister ,

Karcher , Ratschr

Voües 0tnLsigs .

Schmerzersüllt machen wir Ver¬
wandten und Bekannten dis traurige Mit¬
teilung , daß der Herr über Leben und
Tod unseren lieben , unvergeA chen Vater ,
Großvater und Schwiegervater

»

Heute abrud präzis 8 Uhr !

Zusammenkunft !
der Herren Sänger im Lokal zu !
ganz besonderem Zweck

Vollzähliges Erscheinen wird m > !
bedingt erwartet

De r Sanas « Vorstand

Gvang . Arbeiter - und
Kandumkerverein .

Dienstag den ll . d Mts ,
abends VZ9 Uhr , findet die

Moncitsvevscrrnrnilurrg
im Lokal statt , zu welcher sreundl ,
einladst _ Der Vorstand

Knien AxpeM
erhalten Sie wieder , wenn Sie
täglich mehrmals ein Eßlöffel vll
von meinem psps > n « , « Hn
nehmen , derselbe fördert auch gleich¬
zeitig die Verdauung , Erhältlich
in Flaschen zu l — , l 80 und
3 50 (für leere Fl , vergüte 10 -H ) bei
Jui 8eksk !er . BluMii -RiMrie

Du rlach . Hauptstr 4

Nltskung sivksr in 3 Isgen .
8 NöÄStaÄter

kemLver6M8lo88
nur 2S QS0 ä 1 10

12 000 Ml
HaupA

-wiun 7000

nach Maßgabe des Prospekts
Lose ä i . 10 , aus 10 Stück
l Freilos liefert , sowie alle
andern genehmigten Lose

C - LrL Kötrs «
Bankhaus K arlsruhe . M

Der Uliltrornz er Gabriel m W . sch - eibr :
Die Amve dun « Ihrer Obermcyer ' s
Medizinal - Herba - Seite bei in incm

skropkjukösen
Ausfchtag

Erfolg , daß ich jetzt aus dem Etat ans
iazarett entlassen werden karn Herba -
SeifeL Flck. k>0 Pf „ 3V "/« verstärktes
Präparat Mk . 1 —. Zur Nachbehand¬
lung Herba - Creme » Tube7bPs ., GlaS
dole Mk 1 SO. Zu haben in den Apo¬
theken , sowie in der Adler « Drogerie
August Peter ._

Ein unterhaltener

Stoßkarren
ist preiswert zn verkaufen

_ Gerberöraße 1 .

Solider : Arbeiter :
findet

"
billige Wohnung

Ha « ptstr »ße 68 . 1 Treppe ,

M NA L
Aue , Gartenkratze 8 , 2 . St r .
Ein Mann sucht Nevrnvcfchäf -

ttgung oder Kinkasjiererstrsse .
Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Nr 279 an die
Expedition dieses Blattes

Kalzsteueraufsrhsr a D ,
Veteran vom Jahr 1866 und 1870 ,

heute im Alter von 7 t Jahren in die ewige Heimat ab
gerufen hat ,

Dersclbe starb saust und gottergeben , gestärkt durch
die Tröstungen unserer Hb Religion ,

Durlach den 7 , September 1913

Ädollf Brvcher , Lehramtspraktikant
Frida Bngalirr , geb . Brücker
Maria Brücker , geb , Hofmeister ,

Tie Beerdigung findet Dienstag mittag V- 4 Uhr
auf dem F iedhof zu Freiburg statt .

WS
M

WVvüvs
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen ,

meinen innigstgeliebten Gatten , unfern lieben ,
guten Vater

vkm Irilz WenHaejf
im Alter von 47 Jahren in die ewige Heimai
abzurufen ,

M t der Bitte um stille Teilnahme :
H « r»

Hamburg den 7 , September 19 l3 .

W»
»W

Aller Apfelwein
sowie Süßer aus reifen F ühäpfeln kommt von Mittwoch an zum
Versand von der

üpis ! « sinlreltsröi ILs -rl ^ Vs -gavr .

liefert in Waggonladung jeder Bahnstation durch direkten
Einkauf vom Produzenten billiger wie jede Konkurrenz .

Wmin - Mmi Lsrl Vlsgiier , vurlsek .

Von heute ab wird ein 4 Jahre
altes fettes Pferd wegen Bein¬
bruchs ausgehauen ,

PsMtM '
chierel L . Lugdoker

Amalienstraße 23

Alte Iiestdenz .
Morgen Dienstag

wird
'geschlachtet

_ Hermann Schenkel .

Akademisch gepr. Schneidenu
empfiehlt sich rm Anfertiqen von

! elegante» oamenkleiäsrn
! im Hause Anmeldungen sind zu
I rich en an fr . üsoksr , Hauptstr 68 ,
! sowie frsu Xsissr , Noonstr 1,2 Tr

« vkskspLno
können abgeholt werden bei

4k lSauter , Schreinerei ,
_ Auerstraße 48

Ein gebrauchter , zweitüriger
Schrank mit Seitenfächern b .llig
zu verkaufen

Pfinzstrake 77 . 2 Steck .

MLüvdvi »
für leichte Arbeit gesucht

_ Grötzingerüraße 7t

Oll Killlt untertags zur" nt ttttlu Beaufsichtigung an¬
genommen

Hauptstr . 8 , Htrhs , 3 St ,

Gm Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Auerstraße 1 , i , Stock ,

Statt besonderer Anzeige .

MUSS - Neige .
Schmerzersüllt

^ geben wir Verwandten j' und Bekannten die M
traurige Nachricht , daß M
es Gott dem All - W
mächtigen gefallen hat , W
u sere liebe , treu M

besorgte Gattin , Mutter
Großmutter , Schwieger - K«

^ mutter , Schwester . Schwa - ^
M gerin und Tante
8 Kchmna Lehberger , A
W geb . Schwegler , DZ
M noch kurzem schweren Leiden M
M in die ewige Heimat ab M
W zurufeu W
W Turlach , 8 Sept . 1913 . M
W Um stilleTe lnahmsbitien :

W Zie trü«eniöell Merbiiebentli : i
M Familie Christof Lehberger .
W Die Beerdigung findet j

Dienstag abend 6 Uhr von ^
der Friedhofkapelle aus statt .

Alle Magen - und Tarmleidende . Zuckerkranke , Blut¬
arme usw, , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter Schutzmark «
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorensto , Durlach .

Müslhiskuslhloftr .
Für unser Laboratonum fachen

wir einen tüchtigen , soliden Schloffen
in dauernde Stellung

MmtMssabrik bei Wslsartsweier.
2 WW WkellAeigM

finden sofort dau¬
ernde Beschäftigung :
bei

«5 .
Msbel schreinere «^

_ Auerstr 48

ZUKliUeil ! 3MWM
Versäumen Sie die billige Ein -

machzeit nicht , sie ist bald venauschU
10 Psd 1 3 Psd . 35 -H ,

Zeiiie TasklSpiel
(Kaiser . einetten ) , 10 Psd , 1,70

3 Pfd 54

3 Pfd 35 -H .

ff . Etz - und Kochbirueu
3 Pfd , 60 » nd 70

Gold - Traudeu
3 Pfd 95 empfiehlt

Qo ^ kL ' . 8a .uok
Hauptstraße 19

lisridss ; r « « ückreii .
Morgen Dienstag :

Hroßer Schkachtfeß .

I 1 « — 2 « ALr ^ k
täglich kann jedermann durch

^ Verkauf feiner Artikel verdienen ,
I Näheres unter Nr , 277 an >
Z die Expedition dieses Blattes , Z

l

Sofort zu vermieten eine schöne

5 - 3iWM - WlIW
Ettlingerttraße 4 . 1 Stock

M«Aerwärmr im Schwimmkatz 18 Gr . 6 .

ZorMchUiche MttW s« 9. Skpt .
Leiter , trocken , untertags warm .


	[Seite 1114]
	[Seite 1115]
	[Seite 1116]
	[Seite 1117]

